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Artikel vom 27.01.2010

''nordjob'' lockt viele Schüler an

Messe. Bei der Premiere der Ausbildungsmesse in Neubrandenburg präsentieren
sich 42 Firmen, Bildungseinrichtungen und Institutionen.

Von Jörg Spreemann

Neubrandenburg. Jana Schwertfeger aus Demmin hat sich noch nicht
entschieden. Der Gymnasiastin bleibt noch gut ein Jahr Zeit bis zur
Studienbewerbung. „Gesundheitswissenschaften oder Agrarökologie“, nennt sie
als Wunschfachrichtungen. Hochschule Neubrandenburg oder Universität Rostock
– die Wahl ihres Studienortes steht noch aus. Die Zehntklässlerin nutzt auf der
Premiere der „nordjob Neubrandenburg“ die Chance, sich direkt zu informieren.

Jugendliche  können  sich  auf  der  "nordjob"  umfassend  über  viele
Studiengänge informieren. Foto: J. Spreemann

Am Stand der Hochschule Neubrandenburg erklärt ihr Gitte Zeipelt die
Lernbedingungen in der Viertorestadt. „Vielen Jugendlichen kommt es auf die
Qualität der Betreuung an“, weiß die Koordinatorin Hochschule-Schule an der
Bildungseinrichtung.

Damit könne Neubrandenburg punkten, hofft sie. Gitte Zeipelt war es, die mit den
Ausschlag dafür gegeben hat, dass Neubrandenburg einer von rund 30
Messestandorten des Instituts für Talententwicklung (IfT) als Ausrichter wurde.
Die Hochschule präsentiert sich seit Jahren auch in Westdeutschland auf den
Veranstaltungen des Unternehmens, darunter auch in Hannover. Von dort hat sie
IfT-Chef Roderich Stintzing samt Messe nach Neubrandenburg gelotst, weil sie
vom Konzept überzeugt ist. „Die Schüler können bereits vor der Messe
persönliche Gesprächstermine mit den Ausstellern vereinbaren“, berichtet sie.

Dass am ersten Messetag die Neubrandenburger Stadthalle vor Schülern aus der
Region Neubrandenburg und der Uckermark nur so wuselt, ist kein Zufall.
Projektleiterin Katja Klepp und ihre Kolleginnen haben seit dem Herbst rund 40
Schulen im Umkreis von bis zu 70 Kilometern besucht, um die Messe und ihre
Angebote vorzustellen. „Viele Schüler wissen gar nicht, was ihnen die heimischen
Firmen und Hochschulen für Möglichkeiten bieten“, berichtet sie über ihre
Erfahrungen im Unterricht.

Ein weiterer Grund für das Interesse der jungen Leute: Mit der breit gefächerten
Mischung angebotener Lehrstellen und Studiengänge schließt die „nordjob“ in der
Landschaft der hiesiger Ausbildungsmessen eine Lücke. Unter den 42 Ausstellern
befinden sich Hochschulen aus Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg und
Schleswig-Holstein ebenso wie Berufliche Schulen, Bundeswehr, Deutsche
Rentenversicherung, Kliniken aus Brandenburg oder Ausbildungsbetriebe aus der
Region.

Etwa 14 Tage vor der „nordjob“, die das Institut gemeinsam mit der IHK
Neubrandenburg und der Deutschen Bank präsentiert, bekamen laut
Projektleiterin Klepp die Schüler ihre Termine zugesandt. Für rund 1200
Jugendliche, die in diesem oder den kommenden Jahren die Schule verlassen,
seien GEspräche arrangiert worden. „Das ermöglicht es den Schülern, sich auf die
Treffen mit ihren Gesprächspartnern vorzubereiten“, ergänzt Institutschef
Stintzing. Doch auch die jungen Leute, die ohne Termin kommen, erhielten nach
Anmeldung ihre Chance, versichert er.

„Wir wollen den Jugendlichen die Möglichkeiten zeigen, die sich für sie angesichts
sinkender Schulabgängerzahlen in der Region mittlerweile bieten“, betont
IHK-Geschäftsführerin Ellen Grull. Pläne für seine berufliche Zukunft in
heimatlichen Gefilden plant Nico Schulz von der Regionalschule Möllenhagen
(Müritzkreis). Bei Firmenchef Manfred Komesker aus Tützpatz (Landkreis
Demmin) informiert er sich über Lehrstellen als Elektroniker oder Mechatroniker.
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Bis zu sechs Lehrlinge stelle sein Unternehmen pro Jahr ein, berichtet Komesker.
Mangels geeigneter Bewerber habe bei ihm 2009 kein Azubi begonnen. Dafür
weiß Nico Schulz aus der 9. Klasse jetzt, dass er durchaus Chancen bei Komesker
hätte. „Mit meinem Durchschnitt Zwei bei den Zensuren könnte ich es schaffen“,
meint er zufrieden.
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